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MEHR ALS JOB UND KARRIERE
LOGISTIK MACHT´S MÖGLICH!

© yanlev - Fotolia.com

 VERANSTALTUNGSBROSCHÜRE

PROGRAMM & MITMACHAKTIONEN

 VORTRÄGE

 AUSSTELLERÜBERSICHT

 INFOS ZU LOGISTIK-AUSBILDUNGSBERUFEN

In Kooperation mit dem Hafenmuseum Speicher XI

8.30–17.00 UHR  

BLG-FORUM

AM SPEICHER XI 11, 

28217 BREMEN  

EINTRITT FREI! 

Anmeldung unter: 
www.via-bremen.com oder 
Telefon 04 21.53 50 97 0



2 3

„Mehr als Job und Karriere – Logistik macht́ s 
möglich!“ Das Motto der VIA BREMEN-Ver-
an staltung am Tag der Logistik 2013 bringt 
auch in diesem Jahr wieder zahlreiche 
Logistikexperten mit Schülern, Studenten 
und Jobsuchenden zusammen. Sie können 
sich einen ganzen Tag lang im BLG-Forum 
über die Vielfalt der Branche und die sich 
hier bietenden Aufstiegsmöglichkeiten 
infor  mieren und einen der stärksten Wirt-
schaftszweige unseres Bundeslandes haut-
nah erleben. Schließlich ist die Logistik mit 
rund 1.600 Unternehmen und etwa 115.000 
Arbeitsplätzen ein echter Wirtschafts-
Leucht turm in der Region Bremen, Bremer- 
haven und umzu. 

Die vorliegende Broschüre gibt u.a. einen 
Überblick über logistikspezifische Ausbil-
dungsberufe, verbunden mit den Karriere-
möglichkeiten, die sich jungen Menschen 
in diesem abwechslungsreichen Berufsfeld 
bieten. Kaum eine Branche birgt zudem so 
viele Zukunftschancen wie die Logistik. Die 
rasante Entwicklung der Kommunikations- 
und Informationstechnologien, immer 
schnelleres Internet und die sich weiter 
fortsetzende Globalisierung sorgen für 
einen zunehmenden Austausch von Gütern, 
Waren und Informationen. Das alles muss 
gemanagt werden – und damit sind wir 

wieder beim Thema: Wer, wenn nicht die 
Logistik, soll das ermöglichen?

Ich freue mich sehr, dass die Bundes-
vereinigung Logistik (BVL) auch in diesem 
Jahr wieder in ganz Deutschland den Tag 
der Logistik initiiert. Besonders freue ich 
mich, dass bereits zum zweiten Mal viele 
Unternehmen der Einladung des Marketing-
verbundes VIA BREMEN gefolgt sind, um 
insbesondere Berufsanfängern die vielfäl-
tigen Job- und Karrierechancen in der 
Logis tik an Messeständen, in Vorträgen und 
mit einem vielfältigen Rahmen programm 
lebendig zu präsentieren. 

Ich wünsche den Veranstaltern und allen 
Teilnehmern einen erfolgreichen Tag der 
Logistik 2013. 

Martin Günthner, 
Der Senator für Wirtschaft, Arbeit und Häfen

Freie Hansestadt Bremen

LIEBE BESUCHERINNEN UND BESUCHER,

SPANNENDE 

MITMACHAKTIONEN
PROGRAMM

 Logistik-Gewinnspiel
 mit tollen Gewinnen (iPad, iPod touch) 
 Start am Stand der Bremischen
 Hafenvertretung e.V. – Junioren

 Lkw-Rückfahrsimulator testen 
 am Stand der SVG Straßenverkehrs-
 genossenschaft Bremen eG

 Modell-Terminalfahrzeug selbst steuern
 am Gemeinschaftsstand des Bremen
 Research Cluster for Dynamics in Logistics
 LogDynamics / Bremer Institut für
 Produktion und Logistik GmbH (BIBA) 

 Abseiltraining vom Hochregalgerät
 am Stand der Willenbrock Fördertechnik
 GmbH & Co. KG

 Segway–Fahren auf dem Außengelände
 am Stand der Segway-Agentur-Bremen,
 Thorben Pforr

 Fotoshooting 
 am Stand von Hit Radio Antenne und
 anschließendes Voting der besten 
 Gruppenfotos im Internet

 Mit der Kran-Gondel in die Höhe fahren
 auf dem Außengelände beim Tele-Kran 
 von Fahrenholz

 Ganztägiger kostenloser Besuch des
 Hafenmuseums Speicher XI

9.15 Uhr Präsentation des Roboter-Scooters
 live on stage 

11.15 Uhr Begrüßung  
 Hans-Joachim Schnitger, 
 VIA BREMEN-Präsidium

 Oberbürgermeister Melf Grantz,
 Stadt Bremerhaven
 
 Senator Martin Günthner,
 Der Senator für Wirtschaft, Arbeit und

 Häfen, Freie Hansestadt Bremen

11.45 Uhr Startschuss des neuen Logistik-
 Job- und Karriere-Portals für die 
 Region Bremen/Bremerhaven
 Senator Martin Günthner

13.30 Uhr Logistik-Song-Contest
 Teil 1: Das Finale

14.00 Uhr Präsentation des Roboter-Scooters
 live on stage

14.15 Uhr Ziehung der Gewinner des 
 Logistik-Gewinnspiels 
 Julia Neigel und Marco Bode

14.30 Uhr Schachspielen mit Marco Bode 

15.30 Uhr Präsentation des Roboter-Scooters
 live on stage

16.00 Uhr Logistik-Song-Contest
 Teil 2: Entscheidung/Preisverleihung
 Jury: Andrea Donth, Helmut Frank,  
 Julia Neigel, Marten Ulrich, 
 Edo Zanki

Hafenmuseums Speicher XI
 Teil 2: Entscheidung/Preisverleihung
 Jury: Andrea Donth, Helmut Frank,  
 Julia Neigel, Marten Ulrich, 
 Edo Zanki

Startschuss des neuen Logistik-Job- & Karriere-Portals für die Region Bremen/Bremerhaven

  

 

> Stellenmarkt für Fach- und Führungskräfte sowie Azubi-Stellen in Bremen/Bremerhaven

> Vorstellung von Logistik-Berufen mit vielen nützlichen Infos rund um die Ausbildung

> Logistikspezifische Studiengänge in Bremen/Bremerhaven

> Weiterbildungsangebote in der Logistik – Karrierewege & finanzielle Fördermöglichkeiten 

  

 

Infos am Gemeinschaftsstand des VIA BREMEN-Innovationskreises Aus- und Weiterbildung

  

 

www.logistikjobs-bremen.com
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ACOS Holding AG 
Agentur für Arbeit Bremen-Bremerhaven  
all in one GmbH 
AUBI-plus GmbH 
BLG AutoRail GmbH 
BLG LOGISTICS GROUP AG & CO. KG 
BOBE Speditions GmbH 
Bremen Research Cluster for Dynamics  
in Logistics - LogDynamics 
bremenports GmbH & Co. KG 
Bremer Institut für Produktion und Logistik  
GmbH (BIBA) 
Bremer Rhederverein e.V. 
Bremische Hafenvertretung e.V. - Junioren 
BTC Business Technology Consulting AG 
BVL Campus gGmbH 
Dachser GmbH & Co. KG 
Daimler AG 
dbh Logistics IT AG 
DEKRA Arbeit GmbH  
DEKRA Automobil GmbH 
Der Senator für Wirtschaft, Arbeit und Häfen  
der Freien Hansestadt Bremen  
Deutsche GVZ-Gesellschaft mbH 
 „Deutsche See“ GmbH 
Eisenbahnen und Verkehrsbetriebe  
(EVB) Elbe-Weser GmbH 
Fahrenholz GmbH & Co. KG 
Flughafen Bremen GmbH 
GHBV - Gesamthafenbetriebsverein im  
Lande Bremen e.V. 
GVZ Entwicklungsgesellschaft mbH 
Hansakai Umschlagbetriebe GmbH & Co. KG 
Hit-Radio Antenne 
inconso AG 
Institut für Seeverkehrswirtschaft und Logistik 
IPSEN LOGISTICS GMBH 
IQ Bremen GmbH 
J. MÜLLER Aktiengesellschaft 
Jobcenter Bremen 
Karl Gross Internationale Spedition GmbH 
Kühne & Nagel (AG & Co.) KG 
ma-co maritimes competenzcentrum GmbH 
Panalpina Welttransport (Deutschland) GmbH  

  
Schenker Deutschland AG 
Segway-Agentur-Bremen, Thorben Pforr 
www.mpquadrat.de   
Straßenverkehrs-Genossenschaft Bremen eG 
STUTE Logistics GmbH 
TEAMWORKER Personaldienst GmbH 
Techniker Krankenkasse 
Verein Bremer Spediteure e.V. 
Vereinigung Bremer Schiffsmakler und 
Schiffsagenten e.V. 
Vergölst GmbH 
Willenbrock Fördertechnik GmbH & Co. KG 

GEMEINSCHAFTSSTAND DES 
VIA BREMEN-INNOVATIONSKREISES 

»AUS- UND WEITERBILDUNG«
  
ACOS Holding AG  
Agentur für Arbeit Bremen-Bremerhaven  
Berufsschule für den Großhandel,  
Außenhandel und Verkehr 
Bremer Institut für Handel und Verkehr e.V. 
Bremer Institut für Produktion und Logistik 
GmbH (BIBA) 
BVL Campus gGmbH 
CHS CONTAINER Handel GmbH 
DEKRA Akademie GmbH  
Der Senator für Wirtschaft, Arbeit und Häfen  
FahrerKonzept GmbH 
Handelskammer Bremen 
Hanse-Berufsakademie gGmbH 
IQ Bremen GmbH  
Jacobs University Bremen gGmbH 
Kieserling Stiftung 
ma-co maritimes competenzcentrum GmbH 
Peter W. Lampke GmbH & Co. KG 
Straßenverkehrs-Genossenschaft Bremen eG 
TST-Trainingscenter für Sicherheit 
und Transport GmbH 
Wirtschafts- und Sozialakademie der 
Arbeitnehmerkammer Bremen gGmbH 

9.00 Uhr Generatorenhalle 
„Youngsters meet Oldies“ - 
Informationsfluss und Kommunikation in 
Spedition und Schifffahrt früher und heute – 
Was hat sich geändert, was bleibt? 
Reinhard Röhrbein, ehemaliger Niederlassungsleiter, 

Deutsche Afrika Linie DAL

Kurt-Dieter Schröder, Mitglied des Beirats, 

Karl Gross Internationale Spedition GmbH

Philipp Hannover, Line Manager Automotive, 

PWL Worldwide Logistics

Daniel Karim El-Ela, Auszubildender, 

Karl Gross Internationale Spedition GmbH

10.30 Uhr Bühne/Halle BLG-Forum 
Kleider machen Leute  
Udo Klöpping, Leiter Service Center Personal Nord, 

Schenker Deutschland AG

10.30 Uhr Generatorenhalle 
Ohne Berufskraftfahrer - 
Stillstand in der Logistik!
Michael Holtkemper, Vorstand, 

ACOS Holding AG

10.30 Uhr Hafenmuseum 
Abitur und was nun? 
Ausbildung + Studium im Doppelpack
Cornelius Bohlmann, Geschäftsführer, 

Bremer Institut für Handel und Verkehr e.V.

11.30 Uhr Hafenmuseum 
Dual studieren – Facts and Figures
Prof. Dr.-Ing. Josef Decker, 

Studiengangsleiter Logistik, Hochschule für 

Internationale Wirtschaft und Logistik (HIWL)

12.30 Uhr Hafenmuseum
Karrierestart in Bremen - am Beispiel 
Schifffahrtskaufmann/-frau
Chris Stelljes, Sprecher,

Bremische Hafenvertretung e.V. - Junioren,

Ole Berek, Vize-Sprecher,

Bremische Hafenvertretung e.V. - Junioren
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AUSSTELLER-ÜBERSICHT
VORTRÄGE

Arbeitnehmerkammer Bremen gGmbH Arbeitnehmerkammer Bremen gGmbH 

EIN HALLENPLAN IST AM 18.4.2013 

AM VIA BREMEN-COUNTER ERHÄLTLICH.

12.30 Uhr Generatorenhalle 
EUROGATE - Vom Krandreher zu Europas 
größtem Container Terminal Betreiber 
Jörn Kamrad, Leiter Vertrieb,

EUROGATE GmbH & Co. KGaA, KG

12.45 Uhr Bühne/Halle BLG-Forum 
Logistik bei einem Radiosender
Andrea Donth, Geschäftsführerin, 

AWE Marketing GmbH, Hit-Radio Antenne

13.15 Uhr Generatorenhalle 
Schule aus - was nun? - Ausbildung oder Job 
Bettina Schiller, geschäftsführende Gesellschafterin, 

TEAMWORKER Personaldienst GmbH

13.30 Uhr Hafenmuseum 
Erfahrungsbericht 

„Duales Studium bei der BTC AG“
N.N., BTC Business Technology Consulting AG 

14.00 Uhr Generatorenhalle 
Karriere, die bewegt! 
Entwicklungsmöglichkeiten in der Logistik
André Unland, Leiter Orga. & Personalentwicklung

Reg. Central Europe, Kühne + Nagel (AG & Co.) KG

14.30 Uhr Bühne/Halle BLG-Forum 
Talent trifft Stern - Auswahlverfahren und 
Highlights der Ausbildung bei Mercedes-Benz
André Meinzen, Verkaufsleiter Nutzfahrzeuge,

Nadine Klügel, verantw. für die Kaufm. Berufsausb.,

Tomas Kleinsorge, verantw. für die Techn. Berufsausb.,

Antonia Rischer, Auszubild. zur Industriekauffrau

Alle Referenten von Mercedes-Benz Nl., Bremen

15.00 Uhr Generatorenhalle 
Karrierechancen im Mittelstand
Celine Fiening, Recruiting, Personalbetreuung,

Willenbrock Fördertechnik Holding GmbH

15.00 Uhr Bühne/Halle BLG-Forum 
Logistik – ein Stück Abenteuer ist immer dabei
Olaf Scheibe, Verkaufsl. Deutschl.-Polen-Luxemburg

Panalpina Welttransport (Holding) AG
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Viele Bremer Industrie- und Handels-
unter  ne hmen sind im Ausland aktiv. Dort 
kaufen sie Rohstoffe oder Güter für die 
Produk tion ein, dort verkaufen sie ihre 
her  ge stellten Produkte wie Kaffee, Bier 
oder technische Anlagen. Geschäfte mit 
Kunden aus Frankreich, Amerika oder 
China sind heute selbstverständlich, auch 
für viele kleinere Unternehmen. Damit 
die Im- und Exportgeschäfte reibungs-
los abgewickelt werden können, gibt es 
Außen handelskaufleute. Sie sind die Spe-
zialisten für die Beschaffung und für den 
Absatz von Waren und Produkten rund um 
den Globus. Insbesondere die Abwicklung 
von Exporten hat es in sich: Unter welchen 
Voraussetzungen darf ich überhaupt das 
Exportgeschäft betreiben? Muss ich eine 
Ausfuhrgenehmigung für das Bestim-
mungsland einholen, etwa bei Chemika-
lien oder anderen genehmigungspflichti-
gen Gütern? Ist die Ausfuhr beim Zollamt 

Großhandelskaufleute sind die Spezia-
l isten für XXL-Geschäfte. Hier macht ihnen 
keiner etwas vor. Die nationalen und inter-
nationalen Märkte immer im Blick, organi-
sieren sie den Kauf oder Verkauf von Gütern 
aller Art. Groß han dels kaufleute arbeiten 
in Büros von Großhandelsunternehmen 
und ermitteln weltweit die bestmöglichen 
Bezugs quel len für Waren und Produkte aller 
Art. Sie kalkulieren Kosten für Beschaffung, 
Lage rung und Vertrieb und damit auch die 
Preise für die Endkunden. Im Kern beschäf-
tigen sich Großhandelskaufleute mit dem 
Einkaufen und Wiederverkaufen größe-
rer Warenmengen für ihre Abneh mer, z.B. 
Supermärkte, Industrie unter nehmen oder 
auch Handwerksbetriebe. Sie sind außer-
dem für den reibungslosen Warenfluss 
zuständig und überwachen die Logistik und 
Lagerhaltung. <

AUSSENHANDELSKAUFMANN/-FRAU GROSSHANDELSKAUFMANN/-FRAU

angemeldet? Habe ich die Einfuhrbe stim-
mungen des Bestimmungslandes beach-
tet? Außerdem müssen die Zahlungs- und 
Lieferbedingungen mit dem ausländischen 
Kunden verhandelt werden. Und ganz 
zum Schluss kümmern sich die Außen-
handelskaufleute auch um die Logistik, 
damit die bestellten Waren sicher und ter-
mingerecht geliefert werden können. <

HIER GIBT’S WEITERE INFOS: 
AUBI-plus GmbH 
Berufsschule für den Großhandel,
Außenhandel und Verkehr 
Bremische Hafenvertretung e.V. - Junioren 
TEAMWORKER Personaldienst GmbH 

AUSSENHANDELSKAUFMANN/-FRAU

 
Bildungsweg: Duale Berufsausbildung

Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Empfohlener Schulabschluss: 

Realschulabschluss, 

Höhere Handelsschule oder (Fach)Abitur

GROSSHANDELSKAUFMANN/-FRAU

 
Bildungsweg: Duale Berufsausbildung

Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Empfohlener Schulabschluss: 

Realschulabschluss, 

Höhere Handelsschule oder (Fach)Abitur

HIER GIBT’S WEITERE INFOS: 
AUBI-plus GmbH 
Berufsschule für den Großhandel, 
Außenhandel und Verkehr 
Bremische Hafenvertretung e.V. - Junioren 
„Deutsche See“ GmbH 
TEAMWORKER Personaldienst GmbH 
Willenbrock Fördertechnik Holding GmbH 
Wirtschafts- und Sozialakademie der 
Arbeitnehmerkammer Bremen gGmbH 
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Man nennt sie die „Architekten des Trans-
portwesens“ – Kaufleute für Spedi tion und 
Logistikdienstleistung. Sie organisieren 
von Bremen oder Bremerhaven aus den 
Versand von Gütern in die entlegensten 
Winkel der Welt, ob per Lkw, Bahn, Schiff 
oder Flugzeug. Langeweile hat in diesem 
Beruf null Chance: Du nimmst Aufträge an,
kalkulierst Transportkosten und kümmerst
dich um Frachtpapiere. Geht es ins Ausland, 
müssen Zollformalitäten erledigt wer-
den. Du planst Routen, teilst Fahrer ein 
und organisierst die Lagerung von Waren. 
Vieles muss parallel erledigt werden 
und nicht selten musst du umorgani-
sieren. Sofort und zuverlässig. Deshalb 
bleibst du auch in heißen Phasen cool, 
damit die Abläufe reibungslos funktionie-
ren. Als vielseitiges Organisationstalent 
findest du Arbeit bei Speditionen, aber 
auch bei Paketdiensten oder Hafen- und 
Lagerbetrieben. < 

KAUFMANN/-FRAU FÜR SPEDITION 
UND LOGISTIKDIENSTLEISTUNG

Anbieter: Daimler AG, Mercedesstraße 137, 70327 Stuttgart,
Partner vor Ort: Mercedes-Benz Niederlassung Weser-Ems, 
Emil-Sommer-Straße 12, 28329 Bremen, Ansprechpartner: 
Frau Nadine Klügel (kfm. Berufe), Telefon: 0421 4681-323 und 
Herr Tomas Kleinsorge (techn. Berufe), Telefon: 0421 4681-353, 
www.mercedes-weserems.de

Ausbildung bei Mercedes-Benz.

Wir bilden folgende Berufe aus:
Kfz.-Mechatroniker (m/w)•	
Industriekaufleute	(m/w)•	
Fachkräfte für Lagerlogistik (m/w)•	

www.ausbildung.mercedes-weserems.de

Ausbildung_62x93_4C.indd   1 22.02.2013   12:03:20

Lagerbetrieben. <

KAUFMANN/-FRAU FÜR SPEDITION 

UND LOGISTIKDIENSTLEISTUNG

 
Bildungsweg: Duale Berufsausbildung

Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Empfohlener Schulabschluss: 

Realschulabschluss, (Fach-)Abitur 

oder Höhere Handelsschule

HIER GIBT’S WEITERE INFOS: 
ACOS Holding AG 
AUBI-plus GmbH 
Berufsschule für den Großhandel, 
Außenhandel und Verkehr 
BLG LOGISTICS GROUP AG & CO. KG 
BOBE Speditions GmbH 
Bremische Hafenvertretung e.V. - Junioren
Dachser GmbH & Co. KG 
IPSEN LOGISTICS GMBH 
J. MÜLLER Aktiengesellschaft 
Karl Gross Internationale Spedition GmbH 
Kühne + Nagel (AG & Co.) KG 
Schenker Deutschland AG 
STUTE Logistics GmbH 
TEAMWORKER Personaldienst GmbH 
Verein Bremer Spediteure e.V. 
Wirtschafts- und Sozialakademie der 
Arbeitnehmerkammer Bremen gGmbH 
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 Kein Job wie jeder andere:
 Networker bei DB Schenker.
DB Schenker ist ein weltweit agierender Arbeitgeber. Als das Transport- und Logistik- 
Ressort der Deutschen Bahn suchen wir Jahr für Jahr begeisterte Mitarbeiter für mehr als 
2.000 Standorte in 130 Ländern, die mit uns grenzüberschreitend Menschen und Märkte 
bewegen. Jetzt bewerben unter: www.dbschenker.com/de/karriere

Delivering Solutions.

Teamplayer

Globetrotter

Logistiker

Task6152_PER_589_2546_128x93_M83.indd   1 15.03.13   14:20
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Noch ist der junge Beruf ein Geheimtipp. 
Doch das kann sich rasch ändern, denn 
der Markt für kleinteilige und zeitkriti-
sche Sendungen boomt – vor allem, weil 
immer mehr Menschen im Internet ein-
kaufen. KEP-Kaufleute halten die Fäden 
in der Hand, damit  Briefe, Pakete und 
andere eilige Sendungen schnell und 
zuverlässig zugestellt werden können. 
Sie sind Spezialisten für die ausgeklügel-
te Logistik, die sich hinter der scheinbar 
einfachen Zustellleistung verbirgt. Zudem 
übernehmen sie wichtige kaufmännische 
Bürotätigkeiten. Sie planen, koordinieren 

KAUFMANN/-FRAU FÜR KURIER-, 

EXPRESS- UND POSTDIENSTLEISTUNGEN

 
Bildungsweg: Duale Berufsausbildung

Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Empfohlener Schulabschluss: 

Mittlere Reife oder Fach-/Hochschulreife

SCHIFFFAHRTSKAUFMANN/-FRAU

 
Bildungsweg: Duale Berufsausbildung

Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Empfohlener Schulabschluss: 

Realschulabschluss, 

Höhere Handelsschule oder (Fach)Abitur

KAUFMANN/-FRAU FÜR KURIER-, 
EXPRESS- UND POSTDIENSTLEISTUNGEN 

und überwachen die Touren, auf denen 
die Kurierfahrer und Zusteller unterwegs 
sind und kümmern sich um die Perso-
nalplanung. Werden Päckchen beschädigt 
oder können Sendungen nicht zugestellt 
werden, bearbeiten sie Reklamationen und 
Nachforschungsanträge. Als kaufmänni-
sche Allrounder beraten sie ihre Kunden 
am Telefon oder am Schalter,  kalkulieren 
und verhandeln Angebote und wirken dabei 
mit, das Dienst leistungs angebot ihres 
Unternehmens weiterzuentwickeln. Kurz: 
Vielfalt ist Trumpf in diesem abwechs-
lungsreichen Beruf. <

Sie fahren nicht zur See und trotzdem 
sind die sieben Weltmeere ihr beruf-
liches Zuhause. Sie sind die Spezialisten 
für Seefracht und haben einen der inte-
ressantesten kaufmännischen Berufe 
überhaupt: die Schifffahrtskaufleute. Der 
Beruf ist nicht nur international, sondern 
auch extrem vielseitig und anspruchs-
voll. Schifffahrtskaufleute steuern von 
Bremen aus die weltweiten Warenströme 
auf tausenden von Handelsschiffen. Sie 
managen den Schiffstransport für ihre 
Kunden, reservieren Frachtraum für Con-
tainer und organisieren Liegeplätze für
die Schiffe. Auch kümmern sie sich um 
den sogenannten Vor- und Nachlauf. 
Damit ist die Anlieferung und der Weiter-

transport der Fracht zum und vom Hafen 
gemeint. Schifffahrtskaufleute stehen in
weltweitem Kontakt mit Kunden und
haben einen kurzen Draht zum Bord personal 
und anderen Dienstleistern der Seeverkehrs- 
und Hafenwirtschaft. Die Ausbildung ist 
in zwei Fachrichtungen mög lich: in der 
Linienfahrt und der Tram pfahrt. In der Lini-
enfahrt wickeln die Schifffahrtskaufleute 
den Frachtverkehr nach festgelegten 
Schifffahrtsverbin dungen, dem Fahrplan, 
ab. Trampschiffe dagegen verkehren wie 
Taxis, ohne Fahr plan. Arbeitgeber von 
Schifffahrts kaufleuten sind Reedereien, 
Schiffsmak ler und Linienagenten  sowie alle 
Firmen, die Schiffe für den Gütertransport 
nutzen wie z.B. Industrieunternehmen. <

SCHIFFFAHRTSKAUFMANN/-FRAU

HIER GIBT’S WEITERE INFOS: 
AUBI-plus GmbH 

HIER GIBT’S WEITERE INFOS: 
Berufsschule für den Großhandel, 
Außenhandel und Verkehr 
Bremer Rhederverein e.V. 
Bremische Hafenvertretung e.V. - Junioren 
J. MÜLLER Aktiengesellschaft 
Peter W. Lampke GmbH & Co. KG 
TEAMWORKER Personaldienst GmbH 
Vereinigung Bremer Schiffsmakler und 
Schiffsagenten e.V. 

> >

>

>

>

>

>

>



12 13

Okay, die Schule hat dir nicht so viel Spaß 
gemacht und dein Abschlusszeugnis ist 
auch nicht das Beste? Aber du bist motiviert 
und praktisch begabt. Mit einer zweijähri-
gen Ausbildung zum/zur Fachlageris ten/
Fachlageristin öffnen sich für dich Türen, 
die sonst vielleicht verschlossen bleiben. 
Was liegt in einem Lager an welchem Platz? 
Fachlageristen wissen darauf immer eine 
Antwort. Sie nehmen Anlieferungen von 
Waren entgegen, kontrollieren diese und 
lagern sie fachgerecht ein. Darüber hin-
aus sorgen sie dafür, dass Güter dort im 
Betrieb ankommen, wo sie benötigt wer-
den. Außerdem stellen sie Lieferungen für 
den Versand zusammen. Schweres Heben 
war gestern. Heute erleichtern viele tech-
nische Hilfsmittel wie Gabelstapler die 
Arbeit. Nach Abschluss der Ausbildung 
besteht die Möglichkeit, ein Jahr länger zu 
lernen und den Abschluss zur Fachkraft für 
Lagerlogistik zu erlangen. Ausbildungs-
plätze findest du in allen Betrieben, die ein 
größeres Lager haben. <

FACHLAGERIST/-IN

ein Angebot des

Bachelor of Arts 
ó  Internationale Wirtschaft
ó  Logistik
Duales Studium in sechs Semestern
www.bvl-campus.de/HIWL

Staatlich geprüfter Betriebswirt 
ó Internationale Wirtschaft
ó  Verkehrswirtschaft/Logistik

Verkehrsfachwirt IHK Güterverkehr 
Alle Angebote der DAV Vollzeit oder berufsbegleitend
www.bvl-campus.de/DAV

größeres Lager haben. <

FACHLAGERIST/-IN

 
Bildungsweg: Duale Berufsausbildung

Ausbildungsdauer: 2 Jahre

Empfohlener Schulabschluss: 

Hauptschulabschluss

HIER GIBT’S WEITERE INFOS: 
AUBI-plus GmbH 
DEKRA Akademie GmbH 
DEKRA Arbeit GmbH 
„Deutsche See“ GmbH 
Kühne + Nagel (AG & Co.) KG 
ma-co maritimes competenzcentrum GmbH 
Schenker Deutschland AG 
STUTE Logistics GmbH 
TEAMWORKER Personaldienst GmbH 

>
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>
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Ein Warenlager ist eine Welt für sich. Wer 
sich in ihr auskennt, darf sich Fachkraft für
Lagerlogistik nennen. Von Bremen aus 
sorgen sie beispielsweise dafür, dass uns
Tchibo jede Woche eine neue bunte Waren-
welt präsentieren kann – bundesweit 
und in allen Shops. In Bremen werden 
die Waren in einem Logistikzentrum, so 
groß wie ein Fußballfeld, zentral gelagert 
und von dort verteilt – immer in ausrei-
chender Menge und in einem Topzustand. 
Deshalb ist die richtige Lagerführung 
enorm wichtig. Da gilt es, stets den Über-
blick zu behalten und alle Abläufe im Lager 
fachmännisch zu steuern – vom Waren-
eingang bis zum Warenausgang. Und 
genau das ist die Aufgabe von Fach kräften 
für Lagerlogistik. Ohne Unterstützung von
Computerprogrammen, automatisierter
Lagertechnik und modernen Flurförder-
zeugen geht hier gar nichts. In kleineren 
Lagerhallen erleichtert der Gabelstapler 

Immer mehr Menschen kaufen im Internet 
ein: CDs, Bücher, Schuhe – rund um die 
Uhr, sieben Tage die Woche. Manchmal 
muss es ganz schnell gehen, weil z.B. dein 
Urlaubsflieger übermorgen abhebt, aber 
die Badeshorts noch fehlt. Damit die recht-
zeitig ankommt, gibt es die schnellen Boten 
für die „letzte Meile“, auch Fachkräfte für 
Kurier-, Express- und Postdienstleistungen 
genannt. Eilige und kleinteilige Sendungen 
liegen bei ihnen in den richtigen Händen. 
Dabei erledigen diese Fachkräfte viel mehr 
als das bloße Zustellen von Päckchen. Sie 
planen auch ihre Routen und erstellen 

die Arbeit. Fachkräfte für Lagerlogistik 
finden überall dort Arbeit, wo größere 
Lagerbestände verwaltet werden müssen, 
also in Industrie- und Handelsunternehmen 
und bei Logistikdienstleistern, die die 
Lagerhaltung für ihre Kunden übernom-
men haben. <

Ladepläne, damit die Zustellung ratzfatz 
geht. Im Innendienst nehmen sie Briefe, 
Päckchen oder Pakete an. Hier geben sie 
zudem Sendungen aus, die nicht zuge-
stellt werden konnten, weil zum Beispiel 
die Empfänger nicht zu Hause waren. Sie 
informieren die Kunden über verschiedene 
Versandmöglichkeiten und berechnen die 
Kosten oder prüfen Transportdokumente, 
wenn sie für Firmenkunden tätig sind. 
Arbeit findest du in diesem Beruf bei allen 
Post- und Paketdiensten sowie Kurier- und 
Expressdiensten, den sogenannten KEP-
Unternehmen. <

FACHKRAFT FÜR LAGERLOGISTIK
FACHKRAFT FÜR KURIER-, EXPRESS- 
UND POSTDIENSTLEISTUNGEN 

FACHKRAFT FÜR LAGERLOGISTIK

 
Bildungsweg: Duale Berufsausbildung

Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Empfohlener Schulabschluss: 

Guter Hauptschulabschluss 

oder Mittlere Reife

FACHKRAFT FÜR KURIER-, EXPRESS- 

UND POSTDIENSTLEISTUNGEN

 
Bildungsweg: Duale Berufsausbildung

Ausbildungsdauer: 2 Jahre

Empfohlener Schulabschluss: 

Haupt- oder Realschulabschluss

HIER GIBT’S WEITERE INFOS: 
AUBI-plus GmbH 
BLG LOGISTICS GROUP AG & CO. KG 
Bremische Hafenvertretung e.V. - Junioren 
Dachser GmbH & Co. KG 
DEKRA Akademie GmbH 
DEKRA Arbeit GmbH 
„Deutsche See“ GmbH 
Gesamthafenbetriebsverein 
im Lande Bremen e.V. 
IPSEN LOGISTICS GMBH 
Kühne + Nagel (AG & Co.) KG 
ma-co maritimes competenzcentrum GmbH 
Schenker Deutschland AG 
STUTE Logistics GmbH 
TEAMWORKER Personaldienst GmbH 
Willenbrock Fördertechnik Holding GmbH 

HIER GIBT’S WEITERE INFOS: 
AUBI-plus GmbH 
Straßenverkehrs-Genossenschaft Bremen eG 
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In Häfen pulsiert das Leben. Rund um 
die Uhr. Hier werden Waren aus aller Welt 
umgeschlagen. Allein in Bremerhaven 
sind es jedes Jahr viele Millionen Tonnen 
Fracht. Die Seestadt gehört zu den größ-
ten Auto mo bil drehscheiben der Welt. Mehr 
als zwei Millionen Fahrzeuge werden hier 
in Spitzenjahren umgeschlagen. Alles 
muss schnell und präzise gehen, damit der 
Hafenbetrieb nicht ins Stocken gerät. Ohne 
eine ausgeklügelte Logistik läuft hier nichts. 
Fachkräfte für Hafenlogistik stellen sich 
dieser Herausforderung. Sie kontrollieren 
die ein- und ausgehenden Ladungen und 
planen und steuern den Weitertransport 
oder die Lagerung der Güter. Ein Hafen 
kennt keine Pausen. Wer hier arbeitet, 
arbeitet im Schichtdienst – auch nachts und 
am Wochenende. Der Arbeitsplatz ist das 
gesamte Hafengelände, aber auch das Büro. 
Aus bildungsbetriebe sind Seehafenbetriebe 
und einige andere Logistik dienst leister 
im Hafen. <

FACHKRAFT FÜR HAFENLOGISTIK

perspektive
gesucht?
Wir bieten Logistikdienstleistung auf hohem 
Niveau in einem internationalen Team. Für die 
weitere Entwicklung unserer  Unternehmens -
gruppe suchen wir engagierten Nachwuchs. 

Starten Sie durch mit einer 
qualifizierten Ausbildung zum/zur

kaufmann/-frau 
fÿ r spedition & logistikdienstleistung
fachkraft fÿ r lagerlogistik
bÿ rokaufmann/-frau

Einzelheiten gibt es unter
www.ipsenlogistics.com
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Fragen? 
Frau Sandra Kotili berät Sie gerne: 

Tel.: (0421) 30 34-386
E-Mail: s.kotili@ipsenlogistics.com

Bremen    Bremerhaven

Bewirb Dich jetzt!

www.bremenports.de/
ausbildung

marketing@bremenports.de

In Kooperation mit dem Aus- und Fort bil dungs zen-
trum Bremen bieten wir Dir eine spannende und 
qualifi zierte Ausbildung in folgenden Bereichen:

Industriemechaniker(in) Instandhaltung
Industriemechaniker(in) Zerspanung
Elektroniker(in) Betriebstechnik
Bauzeichner(in)
Vermessungstechniker(in)
Fachinformatiker(in) für Systemintegration 
Bürokauffrau/-kaufmann
Kauffrau/Kaufmann für Marketingkommunikation

www.jmueller.de

Bei J. MÜLLER sorgen rund 400 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter für die fachgerechte Verladung, 
Lagerung und Distribution von unterschiedlichs-
ten Waren, darunter auch empfindliche Hightech-
Produkte und große Projektladungen.

Starte im Hafen durch! 
Ausbildung bei J. MÜLLER

Gewerblich-technische

oder

kaufmännische Berufe

Weitere Informationen erhälst 
Du an unserem Messenstand. 
Wir freuen uns auf Dich!

FACHKRAFT FÜR HAFENLOGISTIK

 
Bildungsweg: Duale Berufsausbildung

Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Empfohlener Schulabschluss: 

Hauptschulabschluss oder Mittlere Reife

HIER GIBT’S WEITERE INFOS: 
AUBI-plus GmbH 
J. MÜLLER Aktiengesellschaft 
ma-co maritimes competenzcentrum GmbH 
TEAMWORKER Personaldienst GmbH 

>

>

>

>
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Für viele ist es ein Traumberuf: Loko mo-
tiv führer! Eine Ausbildung als Eisenbah- 
ner/in im Betriebsdienst mit der Fach-
richtung Lokführer und Transport macht 
diesen Kindheitstraum wahr. Eingesetzt 
werden Lokführer/-innen im Strecken- 
und Rangierdienst. Sie sorgen dafür, dass 
Güterwaggons rollen und ihr Ziel sicher und 
pünktlich erreichen. Eisenbahner/-innen 
im Betriebsdienst mit der Fachrichtung 
Fahrweg werden als Fahrdienstleiter ein-
gesetzt und bedienen im örtlichen Be triebs-
stellendienst Signalanlagen, Weichen und 
Stellwerkseinrichtungen. Ausgebildet wer-
den Eisenbahner/-innen in Unternehmen 
des Schienengüterverkehrs. In der Region 
Bremen gibt es nur wenige Betriebe, die 
in diesem Beruf ausbilden. Um einen der 
wenigen Ausbildungsplätze zu ergat-
tern, ist deshalb Schnelligkeit und gute 
Vorbereitung gefragt. <

EISENBAHNER/-IN IM BETRIEBSDIENST

Das Zuhause der Binnenschiffer sind die 
Flüsse und Kanäle Europas. Nicht selten 
sind sie hier zwei Wochen am Stück unter-
wegs, um Fracht sicher in den Zielhafen 
zu bringen. Befördert werden nicht nur 
Alltagsgegenstände wie Kühlschränke, son-
dern auch sogenannte Massengüter. Hierzu 
zählen Kohle, Futtermittel, Benzin und 
andere flüssige Güter. Mit Binnen schiffen 
werden aber auch Autos oder übergroße 
Stückgüter transportiert. Binnenschiffer 
unterstützen den Schiffsführer beim 
Steuern und Navigieren mit modernen 
Geräten. Sie bedienen und überwachen die 
technische Ausrüstung, helfen beim Be- und 
Entladen des Schiffes und haben einen Blick 
für dessen einwandfreien Zustand. Sie hal-
ten das Schiff mit dem Schrubber rein, zie-
hen Schrauben nach und greifen – wenn am 
Schiff der Anstrich abblättert – auch mal zu 
Pinsel und Farbe. Ausbildungsbetriebe sind 
Reedereien. <

BINNENSCHIFFER/-IN

BINNENSCHIFFER/-IN

 
Bildungsweg: Duale Berufsausbildung

Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Empfohlener Schulabschluss: 

Hauptschulabschluss oder Mittlere Reife

EISENBAHNER/-IN IM BETRIEBSDIENST

 
Bildungsweg: Duale Berufsausbildung

Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Empfohlener Schulabschluss: 

Mittlere Reife oder (Fach-)Hochschulreife

HIER GIBT’S WEITERE INFOS: 
ACOS Holding AG 
(NWL-DEYMANN GmbH & Co KG) 
AUBI-plus GmbH 

HIER GIBT’S WEITERE INFOS: 
AUBI-plus GmbH 
Eisenbahnen und Verkehrsbetriebe 
(EVB) Elbe-Weser GmbH 

>

>

>

>

Qualifizierungen für Berufe 
in der Logistik

 Fachkraft Lagerwesen 
 Fachlagerist (m/w) 
 Fachkraft für Lagerlogistik 
 Kraftfahrer CE (in Kooperation mit einer Fahrschule)

DEKRA Akademie 
Fritz-Thiele-Str. 24 
28279 Bremen 
Tel.: 0421.41784-0 
www.dekra-akademie.de

Fit für die Zukunft. 
DEKRA Akademie.
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„Auf Achse sein“ ist das Motto der Berufs-
kraftfahrer. Die Straßen im In- und Aus-
land sind ihr Arbeitsfeld. Ihre Aufgabe: die 
oft wertvolle Ladung pünktlich und zuver-
lässig ans Ziel zu bringen. Dabei geht es 
nicht nur um das sichere Fahren der oft-
mals hochmodernen Hightech-Fahrzeuge. 
Berufskraftfahrer im Güterverkehr planen 
auch ihre Routen, packen beim Be- und 
Entladen mit an, sorgen für die Sicherung 
der Ladung und können außerdem kleine-
re Reparaturen an ihrem Fahrzeug vorneh-
men. Eine gute Kondition sollten sie ebenso 
mitbringen. Sind sie im Fernverkehr tätig 
und führt sie ihre Arbeit ins Ausland, sind 
Berufskraftfahrer oftmals mehrere Tage 
unterwegs, was schon ziemlich anstren-
gend sein kann. Dafür können sie echtes 
Trucker-Feeling auf den Asphaltpisten 
Europas genießen und viele unterschied-
liche Menschen kennenlernen. <

BERUFSKRAFTFAHRER/-IN

Steig ein, werde Berufskraftfahrer!

 Ausbildung / Qualifizierung 
 zum Berufskraftfahrer (m/w)
 Laufende Termine: Einstieg jederzeit möglich

 Führerscheinausbildung 
 für die Klassen B / BE / C / CE / D / DE

www.svg-bremen.de

Bremerhaven
Nevadastraße 6-8
27580 Bremerhaven
Fon: (0471) 48 21 98-0

SVG Bildungszentren

Bremen
Utbremer Straße 67
28217 Bremen
Fon: (0421) 3 49 77-0

STUTE Logistics GmbH
Frau Katja Timer
katja.timer@stute.de

Deine Zukunft bei STUTE
Wir beraten Dich gern zu den 
vielfältigen Ausbildungs- und 
Karrieremöglichkeiten bei STUTE, 
einem der führenden europäischen 
Logistikunternehmen.

Schau an unserem Stand vorbei und 
lasse Dir von unseren Absolventen 
und Azubis aus der Praxis berichten.

Wir freuen uns auf Deinen Besuch!

130218 STU_Anzeige_TDL_RZ.indd   1 19.02.13   10:50

BERUFSKRAFTFAHRER/-IN

 
Bildungsweg: Duale Berufsausbildung

Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Empfohlener Schulabschluss: 

Haupt- oder Realschulabschluss

HIER GIBT’S WEITERE INFOS: 
ACOS Holding AG  
AUBI-plus GmbH 
BLG LOGISTICS GROUP AG & CO. KG 
DEKRA Akademie GmbH 
DEKRA Arbeit GmbH 
„Deutsche See“ GmbH 
FahrerKonzept GmbH 
Gesamthafenbetriebsverein im 
Lande Bremen e.V. 
Schenker Deutschland AG 
Straßenverkehrs-Genossenschaft Bremen eG 
STUTE Logistics GmbH 
TEAMWORKER Personaldienst GmbH 
Trainingscenter für Sicherheit und Transport 
GmbH  
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Studieren ohne finanzielle Sorgen - und 
mit einem Bein in der Praxis: Duale 
Studiengänge verbinden das Angenehme 
mit dem Guten und werden bei Studie-
renden und Arbeitgebern immer belieb-
ter. So auch in der Logistik. Immer mehr 
Unternehmen aus Industr ie, Handel 
und Logistikdienstleistung bieten diese 
Qualifizierung in einem Rutsch an. Ob 
kaufmännisch oder technisch orientiert 

– das duale Studium ist sehr anspruchs-
voll und erfordert eine hohe Lern- und 
Leistungsbereitschaft. Die beruflichen 
Perspektiven entschädigen jedoch für die 
Mühen: Sie sind ausgezeichnet. <

DUALES STUDIUM

Einjährige Höhere Handelsschule/
Doppelqualifizierend (EHH-DQ)
(Berufsausbildung und 
Fachhochschulreife in einem)
 
Wenn du einen mittleren Bildungsabschluss 
hast und eine Ausbildung als
Kaufmann/-frau für 
Spedition und Logistikdienstleistung,
Großhandelskaufmann/-frau,
Außenhandelskaufmann/-frau oder
Schifffahrtskaufmann/-frau
anstrebst und gleichzeitig die Fachhoch-
schulreife erwerben möchtest, dann kannst 
du vor Ausbildungsbeginn die doppelqualifi-
zierende Einjährige Höhere Handelsschule 
besuchen. Die macht dich fit für den Beruf.
 
Der Besuch der EHH-DQ ist gekoppelt an
einen Vorvertrag mit einem Aus bil dungs-
betrieb. Schließt du die Schule erfolgreich 
ab, kann es losgehen mit der zweieinhalb-
jährigen betrieblichen Ausbildung. Nach 
gelun genem Ausbildungsabschluss erhältst
du als Sahnehäubchen auch noch die Fach-
hochschulreife, mit der du ein Studium an 
einer Fachhochschule absolvieren kannst.

QUALIFIKATIONEN VOR DER AUSBILDUNG

DUALES STUDIUM

 
Bildungsweg: Duales Studium

Ausbildungsdauer: i.d.R. 3 Jahre

Erforderlicher Schulabschluss:

Fach-/Hochschulreife

gelun genem Ausbildungsabschluss erhältst
du als Sahnehäubchen auch noch die Fach-
hochschulreife, mit der du ein Studium an 
einer Fachhochschule absolvieren kannst.
hochschulreife, mit der du ein Studium an 

Berufsschule für den Großhandel,

Außenhandel und Verkehr BS GAV

 
Ellmersstraße 24 · 28217 Bremen

Telefon 0421 361-8647 Fax 0421 361-16621

E-Mail 360@bildung.bremen.de 

www.bs-gav.de

Voraussetzungen für den EHH-DQ-Besuch:
der Mittlere Schulabschluss mit einem 
Noten  durchschnitt von mindestens 3,3. Der 
Notendurchschnitt in den Fächern Deutsch, 
Englisch und Mathematik muss mindestens 
3,3 betragen; keines dieser Fächer darf die 
Note “mangelhaft“ ausweisen
die Teilnahme an einem Beratungsgespräch 
mit Lehrern der Höheren Handelsschule 
der Nachweis über den Abschluss ein es
Vorvertrages mit einer Regelung zum 
Abschluss eines Berufsaus bil dungs ver-
tra ges über eine für den Bildungsgang ein-
schlä gige zweieinhalbjährige Berufs aus-
bild ung 

Der Aufnahmeantrag ist im Zeitraum von
Ende November bis Anfang März (siehe 
www.bs-gav.de) an die Berufsschule für den 
Großhandel, Außenhandel und Verkehr zu 
senden. Gleichzeitig ist die Bewerbung mit 
allen dazugehörenden Unterlagen an eines 
der beteiligten Unternehmen zu richten. <

HIER GIBT’S WEITERE INFOS: 
ACOS Holding AG 
AUBI-plus GmbH 
Berufsschule für den Großhandel, 
Außenhandel und Verkehr 
BLG LOGISTICS GROUP AG & CO. KG 
bremenports GmbH & Co. KG 
Bremer Institut für Handel und Verkehr e.V. 
Bremische Hafenvertretung e.V. - Junioren 
BTC Business Technology Consulting AG  
BVL Campus gGmbH 
IPSEN LOGISTICS GMBH 
Kühne + Nagel (AG & Co.) KG 
Peter W. Lampke GmbH & Co. KG 
STUTE Logistics GmbH 
Vereinigung Bremer Schiffsmakler und 
Schiffsagenten e.V. 
Willenbrock Fördertechnik Holding GmbH 
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HIER GIBT’S WEITERE INFOS: 
Berufsschule für den Großhandel,
Außenhandel und Verkehr BS GAV 

>
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SPONSOREN

VIA BREMEN e.V.
Industriestraße 34 
D-28199 Bremen

Tel. +49-421-53 50 97-0
Fax +49-421-53 50 97-20
info@via-bremen.com

www.via-bremen.com

BESUCHE UNS AUCH AUF

FACEBOOK

www.facebook.com/VIABREMEN.eV

& TWITTER

 www.twitter.com/VIABREMEN




